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Chineſiſche Arbeiter in Dentſchland
Unter dieſem Titel bringen die Münchener N einen be

merkenswerthen Artikel der nicht nur wegen der angeregten Frage
ſondern auch wegen der weiteren von Manchem zu beherzigenden
Ausführungen verdient weiter bekannt zu werden Wir laſſen ihn
deshalb hier folgen mit dem Bemerken daß wir die Verantwor
tung dafür ob für die nächſte Zeit wirklich die Einführung chineſiſcher
Arbeiter nach Oſtpreußen geplant iſt dem genannten Blatt über
laſſen müſſen Der Artikel lautet

Die Einführung chineſiſcher Arbeiter in Deutſchland die in
den Kreiſen der oſtpreußiſchen Landwirthe ſchon ſeit geraumer Zeit
ſehr lebhaft erörtert wurde ſcheint nun doch zur Wahrheit werden
zu ſollen Wie in einzelnen Zeitungen berichtet wird will man
ſich mit der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin zuerſt in Verbin
dung ſetzen um das zu dieſem Zwecke Erforderliche zu veranlaſſen

Wenn es wirklich zu der Ausführung dieſes Vorhabens kommen
ſollte ſo wird ſich unſeres Erachtens die Staatsverwaltung der

Aufgabe nicht entziehen können zu prüfen ob und in welcher Rich
tung ihrerſeits Maßregeln zu ergreifen ſind um die bedrohliche
Verdrängung deutſcher Arbeiter durch die Angehörigen des himm
liſchen Reiches zu verhindern Man weiß daß die oſt und weſt
preußiſche Landwirthſchaft über den fühlbaren Mangel an länd
lichen Arbeitern und über den Zug der Arbeiter nach den Städten
und dem Weſten laute Klage führt thatſächlich dürfte auch nicht
zu bezweifeln ſein daß der Arbeitermangel in der öſtlichen
Landwirthſchaft ein empfindlicherer iſt als in der ſüdlichen und
weſtlichen

Anſtatt aber den Urſachen auf den Grund zu gehen auf welchen
dieſe Erſcheinung beruht zieht man Seitens der oſtpreußiſchen
Agrarier vor ſeine Hilfe zu Arbeitern zu nehmen welche auf
einem ganz anderen auf einem viel niederen Kulturniveau ſtehen
als die deutſchen welche demgemäß zu weit niedrigeren Löhnen
und unter viel ſchlechteren Daſeinsbedingungen arbeiten
könuen wie der deutſche Arbeiter und deren Konkurrenz
auf dem Arbeitsmarkte daher unzweifelhaft die Folge haben
würde die Lebenshaltung der deutſchen landwirthſchaftlichen
Arbeiter weſentlich herabzudrücken und zu einer noch weit ſchlech
teren zu machen als ſie es zur Zeit ſchon iſt Es fehlt auch
in den Kreiſen der Agrarier nicht an einſichtsvollen Männern
welche erkennen und es dentlich und offen ansſprechen daß der
Mangel an ländlichen Arbeitern zum größten Theile durch die
den heutigen Verhältniſſen nicht mehr entſprechende Art und Weiſe
der Behandlung veranlaßt werde welche den ländlichen Arbeitern
zu Theil wird allein dieſelben bilden immer noch eine verſchwin
dende Minderheit gegenüber der Maſſe ihrer Berufsgenoſſen die
es vorzieht ſich der Prüfung der Urſachen zu enthalten

Es kann nicht geleugnet werden daß die Lage des Land
arbeiters eine weſentlich unbefriedigendere iſt als die des Jnduſtrie
arbeiters nicht nur iſt ſein Lohn ein geringerer wie der des
Letzteren ſondern auch in den übrigen Beziehungen iſt für ſeine
Wohlfahrt beſſer geſorgt von objektiven Volkswirthen welche eher
einer konſervativen als einer liberalen Anſchauung huldigen wird
e vorbehaltslos zugegeben daß für die verſchiedenſten Bedürfniſſe
des ſtädtiſchen Arbeiters in einer den Anforderungen unſerer Zeit
in höherem Maße Rechnung tragenden Weiſe Sorge getragen ſei

Zwei Klal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

Nachdruck verboten

Ja wahrhaftig George ich bin es kicherte ſie
Zweifelſt Du daran Ich habe Dich gleich wieder er

kannt Du ſiehſt noch gerade ſo aus wie immer es hätte
mir auch Deinetwegen wahrhaftig leid gethan wenn Du
P geſetzt geworden wäreſt Dich möchte ich nicht

e e
deiegt Lucy s kebhaften Worten war jedes Ceremoniell
etigt Er war im erſten Moment vollkommen von ihrer

ben Schönheit überraſcht geweſen es konnte unmöglich
idetltet tn deren Geſchöpf geben als ſeine Kouſine und es
m ief ihn brühwarm als ſie ſich an ſeinen Arm hing und
a neben ihm her dem Schloſſe zuwanderte Er war
nd ärgerlich als ſie den Park durchſchritten hatten

ſich dem Schloſſe näherten und konnte es gar nicht
r verſtohlen auf ſie herabzuſehen denn ſie war einen

e kleiner wie er und den Glanz ihres prachtvollen
Haares zu bewundern das ſich in tauſend Locken und

cchen unter dem Strohhute hervordrängte
dte Earl empfing George Clayton mit einer beinahe
mee en Zärtlichkeit Der Anblick des jungen Mannes

te einen Theil der Vergangenheit wieder in ihm lebendig
hen hatte ſeine erſte ſchöne Gemahlin gekannt und er
auptete immer daß er ſich der Tante Minnie noch ſehr
aft erinnere obgleich er damals als er ſie ſah ein
er kleiner Burſche geweſen war

e Stimmung des Earl war überhaupt in den letzten
e r eine ſehr düſtere geweſen wie ein Alp laſtete es auf

ſre r Seele und er hoffte ſelbſt von George Clayton Zer
euung Vielleicht war Alles nur Selbſtquälerei aber

iedenfals war ſie nicht grundlos

als für die des ländlichen Wir wollen nur darauf hinweiſen
daß der ländliche Tagelöhner leider oft genug eine Wohnung hat
welche mit dem was unter dem Geſichtspunkte der Geſundheit und
Sittlichkeit von einer für den Menſchen beſtimmten Wohnung ge
fordert werden muß durchaus im Widerſpruch ſteht wir wollen
nur daran erinnern daß das Abhängigkeits und Herrſchaftsver
hältniß zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern auf dem Lande viel
ſchroffer zu Tage tritt als in der Jnduſtrie Man hat ſich ſeitens
der ländlichen Arbeitgeber noch nicht daran gewöhnt daß der Ar
beiter von heute eine weſentlich andere Behandlung beanſprucht
wie vor fünfzig und mehr Jahren und es iſt nicht zuletzt dieſer
Umſtand welcher in dem Landarbeiter die Liebe zur Heimath zer
ſtört und ihn veranlaßt nach der Stadt auszuwandern Wer wollte
ferner verkennen daß durch Wohlthätigkeit und gemeinnützige Thätig
keit von Seite der induſtriellen Arbeitgeber weit mehr geſchah und
geſchieht als durch die landwirthſchaftlichen All dieſe und
andere Momente veranlaſſen es daß dem ländlichen Arbeiter die
Lage der induſtriellen Genoſſen begehrenswerth erſcheint und ſo
lange man dies ſeitens der Großgrundbeſitzer nicht einſieht und
nicht Schritte thut um dieſelben zu beſeitigen wird der Wegzug
der Arbeiter aus den Agrarbezirken nicht aufhören Als die
Sozial Korreſpondenz das Organ des unter der Aegide Gneiſts

und Böhmerts wirkenden Zentralvereins für das Wohl der
arbeitenden Klaſſen im vorigen Sommer auf dieſe Urſachen
hinwies wurde ſie in heftigſter Weiſe ſeitens der Agrarier in
Wort und Schrift angegriffen

Dem Geiſte welchem dieſe Angriffe entſtammten entſprechen
die Vorſchläge durch den Jmportk chineſiſcher Arbeiter dem Arbeiter
mangel zu ſteuern Der chineſiſche Arbeiter iſt infolge ſeines
geringeren Kulturniveaus im Stande unvergleichlich billiger zu
arbeiten wie der deutſche er braucht kein Fleiſch zur Nahrung
der Reis genügt woraus ſich der bei den engliſchen National
ökonomen ſehr bekannte Satz erklärt rice eater will eat beetf
eater d h der ſich mit Reis begnügende Chineſe verdrängt im
Konkurrenzkampfe den auf Fleiſchnahrung angewieſenen Arbeiter
eine Wohnung braucht der Chineſe nicht er begnügt ſich mit dem
primitivſten Raume worin er nächtigen kann wäre es auch nur
ein Viehſtall Mit ſolchen Arbeitern kann und darf der deutſche
Arbeiter nicht konkurriren die Konkurrenz mit ihnen würde das
Reſultat haben däß mit der Zeit das Kulturniveau der Chineſen
auch das der Deutſchen würde Wir meinen aber die Lebens
haltung des deutſchen Landarbeiters iſt eine ſolche daß ſie eine
Verringerung unmöglich verträgt und daß die Verdrängung
deutſcher Arbeiter durch chineſiſche zu ſehr bedenklichen Zuſtänden
führen müßte Das Beiſpiel Amerikas zeigt wie die Verhältniſſe
ſich ſo zuſpitzen könuen daß der Staat im Jntereſſe der heimiſchen
Arbeiter und weiter im Jntereſſe der heimiſchen Kultur ſich in
die Nothwendigkeit verſetzt ſieht ein Einwanderungsverbot zu erlaſſen
Wir ſind ſonſt keine Freunde dergleichen wirthſchaftlicher Ab
ſperrungsmaßregeln aber gegenüber der Gefahr daß der deutſche
Landarbeiter infolge der Konkurrenz des chineſiſchen keine Arbeit
mehr fände oder doch nur unter Bedingungen die wir für kultur
widrig erachten müſſen würden wir einer ſolchen Maßregel unſere

Zuſtimmung nicht verſagen wenn jemals ſo handelt es ſich hier
um eine Maßregel zum Schutze der deutſchen Arbeiter Wir
hoffen jedoch vorerſt noch daß man von dem gefährlichen Projekte
abkommen und lieber durch Beſeitigung der Urſachen des Arbeiter
mangels Abhilfe zu ſchaffen verſuchen wird Es iſt Zeit daß man
ſich auch in den Kreiſen der ländlichen Arbeitgeber an das ſchöne

Mit Lady Alice war während der letzten Wochen
ſeltſame Veränderung vorgegangen und Angeſichts dieſer
hätte man es eine Thorheit nennen können den Glauben
feſtzuhalten daß ſie glücklich ſei Sie verbrachte einen
großen Theil des Tages in der Einſamkeit des Gemaches
nur dort ſchien ſie ſich noch erträglich wohl zu fühlen nur
dort kam noch ein Lächeln über ihr Geſicht Selten machte
ſie einen Spaziergang und wenn ſie es that nur in der
Dämmerungsſtunde Der Park von Grodno Caſtle war
früher allen Fremden zugänglich geweſen aber jetzt hatte
die Gräfin angeordnet daß er nur an gewiſſen Tagen dem
Publikum zugänglich ſein ſollte und an ſolchen Tagen wäre
es abſolut unmöglich geweſen ſie aus ihrem Gemache fort
zubringen

Kein Wunder daß die Stimmung des Earl eine düſtere
war Seine Liebe für die arme Gouvernante machte ihn
blind und vertrauensvoll es wäre in ſeinen Augen ſundhaft
geweſen überhaupt nach ihrer Vergangenheit zu fragen als
er bemerkte daß im Schooße derſelben zu viel Düſteres für
Alice lag um ſich ihrer nicht mit Furcht und Entſetzen zu
erinnern Fortan ſollte ſie geſchützt von ſeiner Liebe ſich
im Sonnenſchein des Lebens baden

Hatte er ſein Ziel erreicht
Zwiſchen dem Earl und Alice war eine große Ent
fremdung eingetreten es konnte nicht anders ſein Ein
Kummer belaſtete ihre Seele Er brauchte nur einen
Blick in ihre gerötheten verweinten Augen zu werfen um
das zu wiſſen und er der Gatte nahm keinen Antheil
an dieſem Kummer wußte nichts davon Jhre ſtereotype
Antwort auf ſeine theilnahmsvollen Fragen war geweſen

Es wird vorübergehen Richard
Nun fragte er nicht mehr Aber er ſpeiſte bisweilen

mit Lucy allein oder er machte einen Ritt mit ihr und
führte ſie in die Anlagen des Parkes Er war ein Narr
geweſen noch einmal nach der Myrthe zu langen und nur

W

Wort erinnert Der Arbeitgeber iſt dem Arbeiter mehr ſchuldig
als den Lohn Man beherzige dies und man wird bald genug
einſehen daß man auch jetzt noch in Deutſchland Arme genug hat
um den Bedürfniſſen des landwirthſchaftlichen Betriebes zu genügen

eine

2 2Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 23 Januar Der Kaiſer und die Kaiſerin
unternahmen heute Vormittag zunächſt den üblichen gemeinſamen
Spaziergang im Thiergarten worauf der Kaiſer im Schloſſe die
laufenden Vorträge entgegennahm und ſpäter die Söhne des ver
ſtorbenen Abg v Franckenſtein empfing Morgen Vormittag
10 Uhr findet im Bronze Saal des Potsdamer Schloſſes die
Nagelung und Weihe der dem Gardes du Corps Regiment ver
liehenen neuen Standarte ſtatt Dem feierlichen Akte werden
die kaiſerliche Familie die militäriſchen Würdenträger die fremden
Militärbevollmächtigten und andere Herren beiwohnen Nach der
Ceremonie findet Parade vor dem Kaiſer ſtatt

Um Uhr heute Vormittag fand ein Gedächtnißgottes
dienſt für den verſtorbenen v Franckenſtein in der Hedwigs
kirche unter zahlreicher Betheiligung hoher Beamten Abgeordneten
und des Publikums ſtatt Von dem Bundesrath wohnten der
Feier bei Graf Bismarck von Stephan von Maltzahn und von
Bötticher im Auftrage des Kaiſers Flügeladjutant von Zitzewitz
Die Leiche wird in der Krankenhauskapelle aufgebahrt wo morgen
9 Uhr nochmals ein Requiem abgehalten wird Morgen um
2 Uhr geht die Leiche vom Anhalter Bahnhof nach Ullſtadt ab
Die Centrumsfraktion des Reichstags überſandte der
Freifrau v Franckenſtein eine Adreſſe in welcher es heißt

Die Größe des Schlages der Sie die freiherrliche Familie das
Baiernland und das ganze deutſche Reich betroffen hat läßt ſich in
dieſer Stunde nicht errathen Niemand iſt durch denſelben härter heim
geſucht als die Fraktion an deren Spitze der Verblichene ſo lange
ruhmreich geſtanden hat deren Seele und innigſte Verkörperung er
war Fern von der Heimath haben Ew Excellenz die Sonne Jhres
Erdendaſeins unterſinken hier auf der Wahlſtatt dieſen erſten Kämpen
und Bannerherrn der großen Centrumsſache fallen ſehen Genehmigen
Sie den tiefgefühlten Dank des ganzen Centrums für dieſe Krönung
eines beinahe 20jährigen Opferlebens genehmigen Sie ferner das
heilige Gelöbniß das wir für uns und das ganze katholiſche Deutſch
land in Jhre Hand ablegen daß ſeines Andenkens unter uns kein
Ende ſein ſoll

Die letzte Sitzung des Reichstags wird vorausgeſetzt
daß kein Zwiſchenfall eintritt am Sonnabend ſtattfinden und dann
das Sozialiſtengeſetz in dritter Leſung berathen werden Ob
Fürſt Bismarck erſcheint oder nicht weiß auch heute Niemand
mit Beſtimmtheit zu ſagen Es herrſcht völliges Dunkel über den
Seſſions Ausgang

Die Tarifkommiſſion des Reichstages hat den
freiſinnigen Antrag Richter Schrader welcher eine Ermäßig
ung der Kohlentarife auf den deutſchen Bahnen herbeiführen
wollte als nicht begründet abgelehnt

Der Bundesrath erledigte in kurzer Zeit die Tages
ordnung der heutigen Plenarſitzung durch Ueberweiſung der neuen
Vorlagen an die Ausſchüſſe und Annahme der Ausſchußanträge
über die Entwürfe für Elſaß Lothringen Die Ueberſicht der
Vertheilung der Reich smünzen an die Bundesſtaaten
und die Zuſammenſtellung der Aktenſtücke über das Schweine
Einfuhr Verbot wurden zur Kenntniß genommen

J d

eine bittere Täuſchung wurde ihm dadurch bereitet Wünſchte
er fünf Monate nach ſeiner Hochzeit wirklich mit ſeinem
Kinde allein geblieben zu ſein

George Clayton war bereits drei Tage in Grodno Caſtle
und Lucy hatte Sorge getragen daß er ſich vollſtändig ein
lebte Sie ſtand noch eine Stunde früher auf und ſcheute
weder Thau noch kühle Morgenwinde um mit George einen
Spaziergang zu machen oder ihn nach der Bucht zu be
gleiten wo er früher mit vieler Energie geangelt hatte
ohne jemals auch nur einem einzigen zappelnden Fiſch im
Geringſten zu ſchaden

George Clayton hatte Lady Alice noch nicht geſehen
Jſt ſie eine hübſche Frau fragte er Kouſine Luchy den

dritten Tag als er wiederum geduldig am Rande des
Waſſers ſaß und auf ſeine Angelruthe blickte welche ſo
ruhig dalag daß Lucy fand er hätte viel Vernünftigeres
thun können als auf das dumme Ding ſchauen Lucy
ſaß neben ihm auf einem grünen moosbewachſenen Stein
welcher ihrem hellen Morgenkleide mit den roſa Schleifchen
bereitwillig genug von ſeiner Farbe abgab

Jch denke George ſie iſt leidlich hübſch gab Lucy
v Antwort Für mich ſieht ſie freilich zu bleich aus und

ann
Sie ſchwieg nachdenklich ſtill
Nun fragte George endlich ſeinen Kopf erhebend

indem er auf ſeine hübſche Begleiterin blickte
Lucy ſah ſich vorſichtig um aber da war nirgend etwas

zu befürchten ſo ſchön und hoch auch das ſaftige Wieſen
gras emporgeſchoſſen war verſtecken konnte ſich doch Niemand
darin und ſonſt gab es hier abgeſehen von etwas Weiden
gebüſch am Rande des Fluſſes nichts wo man unberufene
Ohren hätte vermuthen können Lucy s helles Antlitz nahm
einen ganz ungewohnt ernſten Ausdruck an ſo daß George
unwillkürlich aufmerkſam wurde und ſeine Angelruthe achtlos
ſinken ließ
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Verwaltungsfragen indeſſen möglicherweiſe bald auch mit Ange
legenheiten zu beſchäftigen haben welche für den neuen Reichs
tag beſtimmt ſind Zunächſt dürfte hierbei die Frage der Novelle
zum Krankenkaſſengeſetz in Betracht kommen

Die dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Dentkſchrift
über die praktiſche Ausbildung der Kandidaten des höheren
Lehramts enthält die Grundzüge einer neuen Ordnung dieſer
Ausbildung Danach ſind die Kandidaten nach bedingungslos
beſtandener wiſſenſchaftlicher Prüfung verpflichtet einer zweijährigen
praktiſchen Vorbereitung ſich zu unterziehen beſtehend in einem
Seminarjahr und einem Probejahr Das Seminarjahr wird zu
rückgelegt an einem der beſtehenden pädagogiſchen Seminare oder
an einer den Zwecken der praktiſchen Ausbildung entſprechend ein
gerichteten Lehranſtalt

Die Berechnung der nach dem neuen Etat von den einzelnen
Bundesſtaaten im nächſten Jahre an die Reichskaſſe zu zahlenden
Matriknlarbeiträgel liegt jetzt vor Es ſind angeſetzt für
Preußen 141,583,368 für Bayern 33,590,074 für Sachſen
5,903,536 für Württemberg 12,437,469 für Baden
8,950,081 für Heſſen 4,783,031 für Mecklenburg Schwerin
2,875,578 für Sachſen Weimar 1,569,631 für Mecklen
burg Strelitz 491,825 Oldenburg 1,707,517 Braunſchweig
1,862,142 Sachſen Meiningen 1,074,352 SachſenAlten
burg 807,249 Sachſen Koburg Gotha 994,082 Anhalt
1,240,751 Schwarzburg Sondershauſen 368,000 Schwarz
burg Rudolſtadt 419,153 Waldeck 282,857 Reuß ä L
279,503 Reuß j L 552,954 Schaumburg Lippe
168,008 Lippe 616,021 Lübeck 338,268 Bremen
828,088 Hamburg 2,592,935 Mark

Das Wahlkartell iſt für das ganze Königreich
Bayern aufgehoben Der Vorſtand der bayeriſchen Konſer
vativen erläßt einen Aufruf in welchem das Kartell für auf
gehoben erklärt wird da es von den Nationalliberalen in Biele
feld und Siegen nicht gehalten ſei Es ſollen ſelbſtändige Kan
didaten der Konſervativen aufgeſtellt werden Jn Bayern kommen
nun allerdings die Konſervativen wenig in Betracht dort ſtehen
ſich nur Centrum und Liberale gegenüber

Die Times erhält jetzt genauere Nachrichten über die
Rede welche St anley bei dem ihm zu Ehren gegebenen Eſſen
in Kairo gehalten hat Wir heben daraus die Aeußerungen über
Emin Paſcha hervor Stanley ſagte

Jch machte ihm drei Vorſchläge einmal ihn nach Aegypten zurück
zugeleiten dann ihn in der Statthalterſchaft der Provinzen zu be
ſtätigen mit einem Gehalt von 1500 L und einer jährlichen Unter
ſtützung von 12,000 drittens ihn nach einem andern Theil Afrikas
zu bringen und zum Statthalter einer andern blühenden Provinz
zu machen Emin verlangte Zeit zur Entſcheidung Als ich zurück

re fand ich ihn als Gefangenen ohne Provinz Beamte und
Heer

Stanley erwähnte dann eine Verſchwörung die den Zweck
hatte ihn mit Emin und den übrigen Offizieren dem Khalifen
aus zuliefern Emin ſei immer noch vertrauensſelig geweſen
ſodaß Stanley nach verſchiedenen Verzögerungen ihm gedroht habe
abzuziehen und die Munition zu vernichten Da habe ſich Emin
zum Rückzug entſchloſſen Daß durch dieſe Mittheilungen das
Dunkel gelichtet werde welches immer noch über dem Zuſammen
bruch der Herrſchaft Emtns ruht kann man nicht behaupten Die
Antwort Emins auf alle die Erklärungen Stanleys wird allein
darüber Gewißheit bringen was ſich in Wadelai ereignete Sehr
bezeichnend iſt die Angabe Stanleys er habe mit Zerſtörung der
Munition gedroht und dadurch den Abzug erzwungen Man ſieht
daraus daß Emin Paſcha unter allen Umſtänden mitgeführt wer

den ſollte um dem Zuge Stanleys ein ſichtbares Ergebniß zu ver
ſchaffen

Rudolſtadt 23 Januar Die Beiſetzung des Fürſten
fand heute Mittag ſtatt Jn der mit Trauerſchmuck verſehenen
Stadikirche waren von fremden Fürſtlichkeiten und Vertretern frem
der Herrſcher Prinz Leopold von Preußen als Vertreter des Kaiſers
der Erbprinz von Meiningen die Großherzogin Marie von Mecklen
burg und der Großherzog von Heſſen anweſend Generalſuperin
tendent Trauſtetter hielt die Trauerrede das hier garniſonirende
Bataillon gab drei Trauerſalven ab

Durch einen heute veröffentlichten Amneſtieerlaß werden
die wegen Majeſtäts oder anderer Beleidigungen ſowie wegen
Widerſtands gegen die Staatsgewalt und öffentliche Ordnung
ſodann die wegen Preß und Forſtvergehen beſtraften Perſonen
begnadigtKbin 22 Januar Die Kölniſche Volks Zeitung be
richtet aus Eſſen Der Vorſtand des Vereins für die bergbau
lichen Jntereſſen lehnte die neuen Forderungen der Bergleute ab
Er wird am 23 Januar in einer weiteren Vorſtandsſitzung den
Wortlaut der Antwort auf die Forderungen feſtſtellen er legt in
einem Schreiben an alle Zechenverwaltungen die Ablehnungs
gründe dar

Jch wollte ſchon immer mit Dir davon ſprechen
George und darum habe ich ja auch damals an Dich ge
ſchrieben weil ich keinen Menſchen als Dich hatte dem ich
mein Sorgen und Beben anvertrauen konnte aber es
bot ſich gar keine Gelegenheit Du wirſt begreifen daß ich
nicht wünſche daß Papa von meinen Mittheilungen irgend
wie Kenntniß erhält Der arme Papa
leidet genug

Es bedarf wohl meiner Verſicherung nicht daß Du
auf meine Verſchwiegenheit rechnen kannſt ſagte George
treuherzig und mit mehr Ernſt wie man ihm für gewöhn
lich zutrauen konnte Jſt Onkel Richard nicht glücklich
Lucy Mir ſcheint er wäre immer ſehr ernſt geweſen

Allerdings George entgegnete Luch mit einer ſehr
überlegenen Miene aber Du wirſt nicht in Abrede ſtellen
wollen daß die Thatſachen jetzt ziemlich verändert ſind
Damals trauerte Papa noch um meine arme ſüße Mama
und jetzt ich kann mir nicht helfen George aber ich
meine dies iſt doch eine Liebesheirath geweſen

C elvſtoerſcevicha entgegnete Doktor Clayton ſehr
ernſt

Nun dann folgt doch daraus daß Papa keinen Grund
mehr hat ernſt zu ſein Wenn er ſeine Frau liebt und ſie
ihn da könnten beide ſehr glücklich ſein nicht wahr

Clayton mußte Luchy recht geben
Sind ſie es nicht Lucy
Wenn Du das glücklich ſein nennſt George Papa

geht mit einer Miene herum wie ein nun ich weiß
wahrhaftig keinen rechten Ausdruck dafür zu finden und
Mylady ſitzt oben in ihrem Gemache und wenn ſie herunter
kommt ſieht ſie verweint aus Nun Du wirſt wenn
Du hier erſt länger biſt ſchon ſehen wie die Sachen liegen
Aufrichtig geſagt ich glaube nicht daß viel Gutes aus der
ganzen Geſchichte entſteht

Aber ich denke der Earl liebt Lady Alice warf
George ein Fortſetzung folgt

Jch fürchte er

Karlsruhe 23 Januar Jn der zweiten Kammer er
widerte der Präſident des Kultus miniſteriums auf die Jnter
pellation der Ultramontanen betreffend die Zulaſſung geiſt
licher Orden daß vom erzbiſchöflichen Ordinat zu e
der Regierung Anträge zugegangen ſeien auf ſtaatliche Genehmigung
zur Niederlaſſung der Kapuziner in Steißlingen Haßlach und
Walldüren Nähere Angaben über die Ordensſatzungen ſeien nicht
gemacht worden eben ſo wenig ſeien den Anträgen r
über das Vorhandenſein der geſetzlichen Vorausſetzungen für die
ſtändige öffentliche Ausübung kirchlicher Funktionen Seitens der
in Ausſicht genommenen Perſönlichkeiten beigegeben Angeſichts
der vorliegenden Verhältniſſe und im Hinblick auf die Verhand
lungen des Landtages über die kirchenpolitiſchen Vorlagen in der
vorigen Seſſion vermöge die Regierung den Anträgen nicht Folge
zu geben

OeſterreichUngarn
Prag 23 Januar Der heute wieder zuſammengetretene

Landtag erklärte alle deutſchen Wahlen für giltig und be
willigte für die Landes Jubilänms Ausſtellung eine
Landesbeihilfe von 100 000 Gulden Der Landtag beſchloß
ferner die Regierung zu erſuchen die Ausſtellung zu fördern und
einen Staatsbeitrag zu gewähren

Budapeſt 23 Januar Der Vicepräſident des ungariſchen
Reichstages Graf Czatay iſt in Folge eines andauernden
Augenleidens genöthigt ſeine Stelle als Vicepräſident uieder
zulegen

Der Handelsminiſter legte heute einen Geſetzentwurf
betreffs der Volkszählung im Jahre 1890 vor Bei der Be
rathung des Kultusprogramms des Unterrichtsminiſters wies
der Miniſter den Vorwurf der Prinzipienloſigkeit zurück Er Habe
offen erklärt daß er die katholiſche Selbſtſtändigkeit wünſche und
er ſei bereit das Zuſtandekommen derſelben zu fördern ſowie mit
den zuſtändigen Stellen zu vereinbaren wie die Selbſtſtändigkeit
in s Leben zu rufen ſei

Daß in Ungarn auch kleine Gruppen deutſcher Ort
ſchaften ſich lange Zeit deutſch erhalten können beweiſen auch
die vom Grafen E v Schönborn in der Gegend von Munkacz
im Jahre 1763 und ſpäter angelegten 8 deutſchen Kolonien Ober
ſchönborn Unterſchönborn Pauſching Poſahaza Mädchendorf
Birkendorf Kutſchova Palanka und Sophiendorf Baiern
Thüringer und Deutſch Böhmen waren es welche unter ſchwierigen
Verhältniſſen die Rodungsarbeiten begannen und eine Wildniß in
Kulturland umſchufen Die Koloniſten insgeſammt 1600 Köpfe ſind
der Mutterſprache treu geblieben da ſie bis vor einem Jahrzehnt faſt
nur deutſchen Unterricht und Gottesdienſt hatten Da die Dörfer
in rutheniſchem Sprachgebiet liegen und die wohlhabenden deutſchen
Bauern vielfach rutheniſches Geſinde haben ſo hat das heran
wachſende Geſchlecht auch die rutheniſche Sprache erlernt Seit
einigen Jahren ſind nun die deutſchen Schulen leider halb magyariſirt
ſo daß die Kinder der Mutterſprache mehr und mehr entfremdet
werden Da drei Sprachen unter den Koloniſten auf die Dauer
nicht nebeneinander beſtehen können und da deutſcher Zuzug nicht
zu erwarten iſt ſo iſt es leicht möglich daß in einigen Jahr
zehnten die deutſche Sprache von dem Rutheniſchen verdrängt
werden wird und das kleine deutſche Gebiet bei Munkacz der
Entnationaliſirung verfällt

Jtalien
Rom 23 Januar Das Königspaar kommt am Sonn

abend aus Turin hierher zurück Die Bevölkerung bereitet einen
großartigen Empfang vor

Der Herzog von Genua iſt ſtatt des verſtorbenen Her
zogs von Aoſta zum Präſidenten des Conſorzio nationale ernannt
einer Körperſchaft welche bezweckt durch Sammlungen von Bei
trägen allmählich die öffentliche Schuld zu tilgen

Velgien
Charleroi 23 Januar Wenn man einer telegraphiſchen

Meldung des Wolff ſchen Bureaus Glauben ſchenken darf iſt
der Strike endgiltig beendet Es fehlten heute noch 2000
Arbeiter welche die Arbeit morgen wieder aufnehmen

England
London 23 Januar Jn England bewegt der portu

gieſiſch engliſche Streitfall noch immer die Gemüther in
hohem Grade Der Kanzler der Schatzkammer Goſchen hielt
am Mittwoch an ſeine Wähler in London eine Anſprache in
welcher er mit Bedauern die Differenzen mit Portugal erwähnte
Der von der engliſchen Regierung gethane Schritt ſei aber unver
meidlich geworden durch die Uebergriffe portugieſiſcher Agenten auf
einem Gebiete auf welchem ſie auch nicht einen Schatten von
Recht hätten Es handele ſich um eine Frage welche ganz Afrika
betreffe und die Regierung werde unterſtützt durch das Vertrauen
der engliſchen Nation die Angelegenheit zu einem guten Ende
führen Jn einer in Cheſter abgehaltenen Wählerverſammluug
gab Gladſtone ſeinem Bedauern über die Differenzen mit Por
tugal der ſeit langer Zeit England eng verbündeten Nation welche
England wie früher ſchützen ſollte Ausdruck Das Vorgehen
Lord Salisbury s wolle er nicht eher beſprechen als bis er von
allen Einzelheiten Kenntniß habe

Geſtern ward hier der internationale Anarchiſten
Kongreß eröffnet Alle europäiſchen Staaten nur Griechenland
die Türkei und Schweden ausgenommen waren durch Delegirte

vertreten Jm Ganzen waren etwa hundert Anarchiſten verſam
melt Dieſelben wählten Van der Heyden Amſterdam zum Vor
ſitzenden Ehe dieſer noch die Verhandlungen eröffnete entdeckte
Madame Aigrigny die den franzöſiſchen Delegirten angehörte
in einem anweſenden Franzoſen einen Polizeiſpion welcher
ſehr unceremoniös an die Luft geſetzt wurde Ueber den Verlauf
der Sitzung telegraphirt man dem Berl Tagebl Van der
Heyden begrüßte dann die Verſammlung mit einer Anſprache in
welcher er ausführte Wenn ſich das gute Werk der Partei zur
Regenerirung der Geſellſchaft während der letzten Jahre auch nicht
ſo in Thaten kundgegeben habe wie zu wünſchen geweſen wäre
ſo ſei die Partei doch auch nicht unthätig geweſen ſie habe ihre
Reihen verſtärkt und ſei heute beſſer vorbereitet als je um
die Maſſen zu befreien und an ihren gekrönten und unge
krönten Unterdrückern zu rächen Delegirter Krecht Hamburg
berichtete über die Ausbreitung der Partet in Deutſchland
Frl Jvanoff berichtete zunächſt über die Ausbreitung des Anarchismus
in Rußland und ſprach dann äußerſt heftig gegen den Czaren
Stone Chicago der als einer der entronnenen ſogenannten
Märtyrer welche ſeiner Zeit die Dynamitbomben geſchleudert

haben enthuſiaſtiſch aufgenommen wurde erklärte man über
ſchätze das Uebel der Monarchie und man ſolle ſich mehr gegen
die Könige des Kapitals wenden welche die eigentlichen Be
drücker des Volkes wären

Portugal
Liſſabon 23 Januar Die Regierung iſt fortgeſetzt be

müht den Streitfall mit England friedlich beizulegen Ein
heute abgehaltener Miniſterrath unter dem Vorſitz des Königs
beſchloß die ſofortige Beſetzung des Londoner Geſandtenpoſtens
für den Graf Sicalho auserſehen iſt Lord Salisburhy ſoll ſich
angeblich bereit erklärt haben einen günſtigen Abſchluß des
Zambeſiſtreites zu gewähren falls die anti engliſche Agitation in
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Orient
Konſtautinopel 23 Januar Der Levante Herald it

ermächtigt die Konſtantinopeler Meldung der Times wongt
der Botſchafter Calice wegen Entſendung Schakir Paſcha
nach Bulgarien bei der Pforte mehrfach Schritte gethan en
ſchieden zu dementiren Sowohl dieſe Nachrichten wie die angeh
lichen diesbezüglichen Unterredungen zwiſchen Calice und dem Groj
vezier ſind reine Erfindungen

Die Agence de Conſtantinople erklärt auf Grund authen
tiſcher Jnformationen die Meldung der Times für falſch un
erfünden wonach die Pforte eine Depeſche aus Berlin erhalten
welche die öſterreichiſch ungariſche Politik betr Byſ
gariens kritiſire Die Agence de Conſtantinople iſt fern
ermächtigt die in dem Timesartikel enthaltene Andeutung daß
zwiſchen den beiden alliirten Mächten diesbezügliche Meinung
verſchiedenheiten beſtänden als vollkommen un wahr zu bezeichnen

Keinerlei derartige Berichte ſeien der Pforte weder von Berli
noch von Wien zugegangen

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

50 Sitzung
W C BVerlin 28 Januar

11 Uhr Haus und Tribünen ſind gut beſetzt Am Bundesrathz
tiſche v Boetticher Herrfurth

Die zweite Berathung des Sozialiſtengeſetzes wird
fortgeſetzt und zwar bei J 11 welcher die Zuläſſigkeit des Verbote
periodiſcher Druckſchriften betrifft Eine weitere Debatte findet nicht
ſtatt S 11 wird unverändert nach den Kommiſſonsbeſchlüſſen ange
nommen ebenſo S 12 21 ebenfalls ohne weitere Debatte nach dem
Kommiſſionsantrage und unter Ablehnung der konſervativen Anträge
welche die Regierungsvorlage wiederherſtellen wollen S 22 behandelt
die Zuſammenſetzung der Reichsbeſchwerdekommiſſion

Abg Kulemann natlib befürwortet die Vorſchläge der Kom
miſſion nach welchen der Beſchwerdekommiſſion eine größere Zahl
Richter beitreten ſollen Dadurch wird eine größere Rechtsgarante

egebenz Abg Grillenberger Soz Die ganze Beſchwerdekommiſſion
bietet überhaupt keine Rechtsgarantie ſie verfährt willkürlich Ich habe
das ſelbſt zur Genüge erfahren Jch S einen Geſchichtskalender
heraus deſſen Jnhalt einem liberalen Geſchichtswerk entnommen war
Die Beſchlagnahme des Kalenders erfolgte telegraphiſch an demſelben
Tage an welchem ich einen öffentlichen Vortrag gehalten hatte DieVeſchwerdekommiſſion ſchleppte dann die Sache ſo lange hin bis der

Kalender werthlos geworden war Jn letzter Zeit ſind die Entſchei
dungen der Reichskommiſſion beſſer geworden aber wahrſcheinlich nur
deshalb um dieſe Vorlage unter Dach und Fach zu bringen Wenn
dies Ziel erreicht iſt ſo wird die Beſchwerdekommi ion das Verſäumte
doppelt nachholen Das Hinausſchleppen begründeter Beſchwerden hat
bei mir nicht nur ſondern in zahlreichen Fällen ſtattgefunden viele
Exiſtenzen ſind dadurch ruinirt

S 22 wird unverändert nach dem Kommiſſionsbeſchluſſe angenommen
g 23 hat in der Kommiſſion die Aenderung erhalten daß die Verhand
lungen der Reichsbeſchwerdekommiſſion in öffentlicher Sitzung ſtatt
finden ſollen während die Regierungsvorlage geheime Sitzungen will
Konſervativerſeits wird die Wiederherſtellung der Regierungsvorlag
beantragt

Abg Hegel konſ begründete dieſen Antrag Durch dies Geſetz
ſollen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie be
kämpft werden aber die Oeffentlichkeit der Verhandlungen wird dieſe
Abſicht vereiteln ja das Gegentheil herbeiführen Jch bitte deshalb
unſeren Antrag anzunehmen

Abg Kulemann natlib iſt anderer Anſicht und meint der
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſoweit ihn die Civilprozeßordnung vor
ſchreibt ſei genügend

Miniſter Herrfurth bittet den konſervativen Antrag in dieſem
Falle ſowohl wie in den übrigen weſentlichen Punkten anzunehmen
Das Geſetz hat in ſeiner früheren Faſſung ſich gut bewährt Ruhe und
Ordnung ſind mit demſelben aufrecht erhalten Ein bedenklicher
Mangel war nur die Friſtbeſtiiuamung Aus dieſem Grunde ſehen die
verbündeten Regierungen ſich veranlaßt eine Reihe von Polizeimaß
regeln zu denen das Geſetz ſie bevollmächtigt aufzugeben und an deren
Stelle Rechtsgarantieen zu ſetzen um ein dauerndes Geſetz zu erreichen
Die Sozialdemokratie iſt allerdings antimonarchiſtiſch aber ihr Haupt
angriff richtet ſich gegen die kapitaliſtiſche Produktionsweiſe
Diejenigen ſind alſo bei der Sache gerade am allermeiſten betheiligt
welche hier Abmilderung des Geſetzes beantragen Jn jeder ſozial
demokratiſchen Verſammlung wird wenn auch manchmal unbewußt
der Aufruhr geſchürt und wenn einmal die Maſſen erregt ſein werden
dann werden auch die Führer mit hingeriſſen werden und man wird
ihnen ſagen können Du glaubſt zu ſchieben aber Du wirſt geſchoben
Um dieſe Gefahren zu beſeitigen iſt das Geſetz nöthig Es hat ſich be
währt und es empfiehlt ſich auch keine zu weit gehende Abmilderung

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Klemm konſ und Kule
mann natlib wird S 23 in der e h n angenommen
der konſervative Antrag abgelehnt Es folgt S 24 der Vorlage welcher
den Regierungen das Recht der Ausweiſungsbefugniß giebt
Die Kommiſſion hat dieſen ganzen Paragraphen geſtrichen von kon
ſervativer Seite wird die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
beantragt

Abg Buhl Namens der nationalliberalen Partei habe ich zu er
klären daß es uns nur dann möglich iſt dies Geſetz für die Dauer zu
bewilligen wenn die Ausweiſungsbefugniß fortfällt Dieſe Ausweiſungen
haben nur ſchädlich gewirkt denn die Agitatoren welche ausgewieſen
waren wirkten in den Orten wohin ſie kamen viel ſchädlicher als da
wo ſie ausgewieſen wurden und ſie verſchleppten die ſozialiſtiſchen
Jdeen nach Orten wo dieſe bis dahin unbekannt waren Unter dieſen
Umſtänden empfiehlt ſich die Beſeitigung der Ausweiſung vollkommen
Wir ſind von der Gefahr welche die Sozialdemokratie für den Staat
darſtellt vollkommen durchdrungen aber die Ausweiſungen vermehren
nur dieſe Gefahr

Abg von Helldorf konſ Wir bedauern die von der Kommi
ſion beſchloſſenen Abſchwächungen des Geſetzes ſehr Die Regierung
war ſchon weit gegangen erneute Milderungen ſind gefährlich Die
Ausweiſungsbeſugniß gegen welche ſich die nationalliberale Partei leider
erklärt iſt unentbehrlich Wird ſie von der Mehrheit des Hauſes ab
gelehnt ſo wird die konſervative Partei gegen das ganze Geſetz ſtimmen
denn wir ſind überzeugt daß der neugewählte Reichstag die Auswei
ſungsbefugniß nicht verſagen wird

Abg Windthorſt Der Centrumspartei iſt ebenfalls unmöglich
für die dauernde Ausweiſungsbefugniß zu ſtimmen Die Ausweiſungen
haben ihren Zweck nicht erreicht ſie haben im Gegentheil die ſozia
liſtiſchen Lehren in immer weitere Kreiſe getragen Die ſozialdemokra
tiſchen Anſchauungen ſind gemeingefährlich das geben wir zu Leider
geht die Wiſſenſchaft immer mehr auf dieſe Lehren ein die ja für die
großen Maſſen ſehr angenehm klingen Wir ſind Gegner der Sozial
demokraten und bleiben es aber die Schulen ſind heute ſchon nicht
mehr ſo beſchaffen um die Sozialdemokratie erfolgreich zu bekämpfen
Die Religion muß erhalten werden wo ſie noch iſt und wieder aufge

richtet werden wo ſie nicht mehr iſt Aber die modernen Staats
männecr ſcheinen ja zu glauben die Religion könne nur noch vom
Staate gelehrt werden Ein theilweiſer Umſchwung iſt in Preußen ja
bereits eingetreten aber nicht in ausreichendem Maße Geben Sie
uns Freiheit für unſere Kirche und die ſoziale Gefahr wird ſich mildern
Der Staat wird das nicht eher glaube als bis es ihm handgreifiich
demonſtrirt wird Auch die Förderung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
würde einen guten Eindruck machen Ich folge der Regierung gern
wenn ſie auf dem rechten Wege iſt auf Jrrwegen aber nß

Abg von Kardorff freikonſ Der Hinweis des Abg Windt
horſt auf das Schulweſen trifft doch nicht zu Auch in Ländern
wo das Schulweſen völlig in den Händen des Klerus liegt wie in
Frankreich gewinnt die Sozialdemokratie immer mehr an Boden Meine
Partei iſt in der Frage der Ausweiſungsbefugniß getheilter Meinung
und ich perſönlich glaube d gniß getheilter Meinunge be daß die Ausweiſungen mehr geſchadet als
g aben Es wird auch ſchwerlich für dieſe Ausweiſungsbefug

Portugal aufhört niß eine Mehrheit zu verlangen ſein
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Nr 21 Sonnabend
die Ausweiſungsbefugniß enthaltend wird hierauf gegen dieeuanen der Konſerdaten und einzelner Freikonſervativer abgelehnt

Sodann wendete ſich die Berathung zum Artikel I der Vorlage bei
es ſich weſentlich um die Friſtbeſtimmung handelt deren Fort
Regierung verlangt
Reichenſperger Ctr iſt gegen die Friſtſtellung Redner

rann micht dafür ſtimmen obwohl er ſtets die Beſtrebungen der So
jaldemokratie bekämpft hat
i Munckel freiſ Was in dem Sozialiſtengeſetz gemildertun bat wiegt die Friſtbeſtimmung nicht auf aus den Ausnahme

et ſoll nun ein re werden das iſt Alles Sie
allerdings ein ſolches Geſetz machen aber das Rechtsbewußtſein

der Bevölkerung wird dadurch arg verletzt Was wir von der Wirkung
des Geſehes geſehen haben das ſpricht durchaus gegen die Behauptungz halte die Spzialdemokratie im Zaume Das Geſetz iſt um einen

Ausdruck des Abg Windthorſt von gekern zu gebrauchen lediglich ein
Knüppel den man den Behörden in die Hand giebt Das Geſetz iſt
ſelbſt hochrevolutionär weil es die beſtehende Rechtsordnung aufhebt

Herr Miniſter hat vorhin behauptet daß die Sozialdemokratie die
Grundlagen der ſtaatlichen Ordnung nicht anerkenne Das kann man
aber von Vielen ſagen und es iſt bereits vom Centrum und von allen
ſogenannten Reichsfeinden geſagt worden Wer die ſtaatliche Ordnun
in Wahrheit verletzt den beſtrafen wir aber kein Menſch wird doch
ſagen können Wer geſtohlen hat der ſoll wieder beſtohlen werden

n ſoll man nicht verfolgen am allerwenigſten durch den Schutz
Jann da kommt nur die reine Willkür heraus Sorgen Sie dafür
daß man dieſem Reichstage nicht einmal nachſagen kann Er war kon
ſequent Aus einer unbegründeten Beſorgniß hervorgegangen hat er
mit einer unbegründeten Beſorgniß geendet Lebthaftes Ziſchen lau

voa See Kulemann natlib Mit den allgemeinen Strafbeſtim
mungen kommt man nicht aus gegenüber einer Partei welche die Grund
lagen der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung verneint einer
ſolchen Partei gegenüber rechtfertigt ſich auch das friſtloſe Geſetz
Sollen wir denn ganz wehrlos daſtehen

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen Nach einem Schlußwort des
Referenten Abg Kurtz konſ wird über die Friſtbeſeitigung namentlich
abgeſtimmt Dieſelbe wird mit 166 gegen 111 Stimmen angenommen

Damit iſt die zweite Leſung beendet Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr
Kechnungsſachen Etatsreſte Petitionen

Lokales
Halle den 24 Januar

Außerordentliche Sitzung der StadtverordnetenVer
ſammlung Dienstag den 28 Januar Die Tagesordnung enthält

für die öffentliche Sitzung 1 Einführung und Verpflichtung des
zum unbeſoldeten Stadtrath gewählten Herrn Stadtverordneten Arndt
5 Annahme der der Stadtgemeinde Halle zugefallenen Riebeck ſchen
Erbſchaft 3 Errichtung eines Buffets in einem Nebenraume
des Stadtverordneten Saales während der Sitzungen 4 Er
bauung einer Volksſchule an der Schillerſtraße 5 Feſtſtellung
des Etats der höheren Mädchenſchule pro 1890/91 6 Regulirung und
Reupflaſterung der großen Ulrichſtraße vor den Grundſtücken Nr 23
und 24 7 Feſtſtellung des Etats des SiechenhausFonds pro 1890/91
9 Verlängerung des mit der Aktiengeſellſchaft Hildebrandt ſche Mühlen
werke getroffenen Abkommens wegen Beitrages zur Wegeunterhaltung
9 Anſtellungsbedingungen für den Gottesacker Jnſpektor 10 Mit
theilung des Protokolles über eine außerordentliche Reviſion der Spar
kaſſe 11 FluchtlinienRegulirung der Berlinerſtraße 12 Abkommen
mit dem Eiſenbahn Fiskus betr den Entwäſſerungskanal in der Ber
linerſtraße 13 Aufhebung des Beſchluſſes in Betreff der Anlage eines
zweiten Straßenbahngeleiſes auf dem Mühlwege 14 Belaſſung des
Straßenbahngeleiſes auf dem Mühlwege an bisheriger Stelle und Legung
des zweiten Geleiſes zwiſchen dieſem und dem um ca 0,50 m zu ver
ſchiebenden Südbürgerſteige 15 Einführung des Normal Beſoldungsetats
bei der ſtädtiſchen Realſchule 16 Neubau des Rathskellers 2 für
die geſchloſſene Sitzung 17 Niederſchlagung eines Defizits 18 Wahl
eines Schiedsmannes für den Bezirk 94d 19 Penſionirung des Jn
ſpektors auf dem Nordfriedhofe und Wiederbeſetzung der Stelle
20 Wahl eines Vorſitzenden und mehrerer Armenvorſteher für den
neu zu bilbenden 17 Armen Bezirk

Kaiſers Geburtstag Die Feier des Geburtstages unſeres Kaiſers
wird nächſten Montag in den ſtädtiſchen Volksſchulen ſo ausgeſtaltet
werden daß in den unteren und mittleren Klaſſen um 8 Uhr Einzel
feiern ſtattfinden und um 9 Uhr die erſten und zweiten Klaſſen im
Saale der alten Volksſchule zu einer gemeinſamen Feier zuſammen
treten Die Feier der Knabenbürgerſchule beginnt ebenfalls um
9 Uhr und wird in der Aula der Charlottenſtraßenſchule abgehalten
Herr Schuldirektor Marſchner wird die Anſprache halten

J Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
machte Privatdozent Dr Ule intereſſante Mittheilungen aus einer in
der Zeitſchrift Das Wetter Januar Heft 1890 erſchienenen Arbeit
des bekannten Meteorologen Dr med et phil Aßmann welcher
darin klimatologiſche Betrachtungen über die jetzt herr
ſchende Jnfluenza Epidemie veröffentlicht Auf Grund der
Forſchungen von Aitken und Tiſſandier kommt Aßmann zu dem Schluß
daß die Menge der in Luft ſuspendirten Staubtheilchen vermehrt wird
durch Trockenheit des Erdbodens Fehlen der Schneedecke Fehlen oder
geringe Häufigkeit der fallenden Niederſchläge Vorhandenſein von

Nebel oder tiefreichender Bewölkung endlich Vorherrſchen hohen Baro
meterſtandes mit geringem vertikalen Luftaustauſch Die meteorolo
giſchen Verhältniſſe in den von der Jnfluenza Epidemie zunächſt ein
genommenen Monaten waren nun wie Aßmann nachweiſt der Art
daß ſie als fördernde Momente der Staub und Miasmen Vermehrung
in der Luft zu bezeichnen ſind jedoch iſt mit dieſer Erkenntniß wie
Aßmann gleichfalls betont nur der kleinſte Theil des über der Seuche
herrſchenden Dunkels gelichtet Beſonders würde der Nachweis des
Krankheits Erregers und ſeiner Exiſtenz Bedingungen von Wichtigkeit
ein wenngleich ſchon Vieles dafür ſpricht daß man es mit einem
ſpezifiſchen Bacillus zu thun hat der unter günſtigen Bedingungen am
unſchriebenen Orte zu außerordentlicher Entwicklung gelangt ſeinen
Weg mit herrſchenden Luftſtrömungen nimmt und überall dort den
bekannten rapiden Vermehrungsprozeß durchmacht wo er die gleich
günſtigen Verhältniſſe vorfindet Jm weiteren Verlauf der Sitzung
ſprach Herr cand phil Wolterstorff welcher ſich bereits ſeit
Jahren mit dem Studium der Kriechthiere unſerer Provinz befaßt die

Vitte aus daß ihm doch recht viele Mittheilungen über das Vorkommen
ſolcher Thiere gemacht werden möchten wodurch die Kenntniß der Verbrei

dieſes Theiles unſerer Fauna ſich werde weſentlich fördern laſſen
Als Gebiete aus denen ſolche Mittheilungen beſonders erwünſcht ſeien
wurden bezeichnet das Thüringiſche Hügelland der Kyffhäuſer das
Fealthal zwiſchen Merſeburg und Jenga der Harz dann von näheren
Landſtrichen beſonders die Dölauer Haide und die Saalauen Es bietet
ſich ſo für jeden Naturfreund Gelegenheit durch Einſendung einſchlä
t Notizen an L Wolterstorff Bernburgerſtraße 20 hier

in ſeinem Theile zur Förderung der Kenntnitz der Thierwelt
Werer Provinz beizutragen Nachdein dann Herr Privatdozent Dr
m mann über die beſonders durch die Forſchungen von Hofmeiſter

r nack in neuerer Zeit gemachten Fortſchritte der Chemie des
hl ibes geſprochen erörterte Herr Prof Dr von Fritſch im An

uß an die Vorlegung eines Theiles der dem mineralogiſchen Muſeum
e unſerem Landsmann Herrn Fitzner in Monaſtir in Tuneſien zu
un Mineralien und Verſteinerungen den geologiſchen Bau jenes

be n Sachen der Reichstagswahl Die Wählerliſten für die
ſtehende Reichstagswahl liegen bis zum 30 d M auf dem Rath
ne im Stadtſekretarigt zur Einſichtnahme aus Wer nicht Gefahr

m en will am Wahltage der Ausübung ſeines Wahlrechts verluſtig
den möge ſich davon überzeugen daß ſein Name überhaupt oder
ung in die Liſte aufgenommen iſt Gegen Unrichtigkeiten der letzteren

W zu vorbezeichnetem Tage bei dem Magiſtrat ſchriftlich oder
durch ich zu Protokoll Einſpruch erhoben und die Begründung deſſelben

entſprechende Beweismittel belegt werden
findet vählerverſammlung Nä ſten Sonntag Nachmittag 5 Uhr
haft m Schwarzen Adler zu Löbejün eine liberale Wähler

ſammlung ſtatt

richt Kommunaler Verein Süd nud Weſt Der Jahresbe
welcher in der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung erſtattet
beſagt daß der Verein fortfahren werde in Eintracht und Frieden

i den ſtädtiſchen Behörden arbeiten das Wohl und Intereſſe dern

iadt im Auge zu haben un auch fernerhin alle demagogiſchen Um

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
triebe und perſönliche Sonderintereſſen fernzuhalten Was der Verein
im vergangenen Jahre erſtrebt habe ſei erreicht und wären weſentliche
Erfolge erzielt In den Vorſtand wurden theils wieder theils neu
S ie Herren Lohgerbermeiſter Cammrath Oberlehrer

chlencker Kaufmann E Beyer Stadtverordneter Schmidt
Mechanikus Kleemann Kaufmann Rößner und Kunſtgärtner
Roſch Die Jahresrechnung konnte wegen Krankheit des Kaſſirers
nicht gelegt werden Aus der Verſammlung wurde nochmals die
Straßenbahn Angelegenheit in Erwägung gebracht und bemerkt daß
die Linie vom alten Markt an der Glauchaiſchen Kirche vorbei durch
die Zwinger Thorſtraße nach dem Ranniſchen Platz viel für ſich habe
und durch Verwirklichung allen Anforderungen Glaucha betreffend ge
recht werde Für die anderen Linien die als Erſatz für Mansfelder
Königſtraße geplant ſeien ſcheine in maßgebenden Kreiſen keine
Stimmung zu ſein Jn Anbetracht des großen Verluſtes den der
Unternehmer auf dieſer Linie habe es ſtiegen in der Königſtraße
nach angeſtellten Ermittelungen täglich drei Perſonen auf während

in der ansfelderſtraße pro Tag ca 9 Mk 50 Pf vereinnahmt
würden wäre es zu wünſchen wenn die Realiſirung bald erfolgte

Der Verſchönerungsverein hat wiederholt Anträge geſtellt den Weg
nach der Rathswieſe mit Bäumen zu bepflanzen Dieſer Wunſch gehe
nun ſeiner Verwirklichung entgegen denn von Seiten der Salinen
Direktion ſei die ſchriftliche Erlaubniß ertheilt den Weg ſoweit auch
pfännerſchaftliches Gebiet berührt werde zu bepflanzen Durch die
Bepflanzung werde der erſte Schritt zur Verſchönerung der Rathswieſe
gethan die in gleicher Ausführung geplant ſei wie die der Würfel
wieſe

Jm ſtudentiſchen Guſtav Adolf Verein ſprach vorgeſtern
Herr Prof Dr Lindner über das große Schisma des 14 und
15 Jahrhunderts und ſeine Wirkungen Der Redner führte die An
weſenden in die Zeit des ſinkenden Mittelalters Drei Päpſte befeh
deten ſich mit phyſiſcher und geiſtiger Waffe und hinter ihnen ſteht
eine geſpaltene Chriſtenheit Zugleich ſtreitet das Papſtthum wider die
weltliche Macht Sein Verhältniß zu ihr wird charakteriſtiſch gekenn
zeichnet durch jene Epiſode aus dem Kampfe Urbans VI gegen Karl
von Neapel Tagtäglich läßt der König vor dem Schloſſe Nozra in
dem er Urban belagert hält unter Trompetenſchall verkünden 10000
Dukaten dem der ihm den Kopf des Papſtes überliefere Und dann
erſcheint Urban oben am Fenſter des Schloſſes die Fackel in der einen
die Glocke in der andern Hand und ruft ſeinen Fluch hinab über den
meineidigen König Das Papſtthum führt auch Krieg gegen die Kirche
ſelbſt mit allen Mitteln der Staatskunſt bekämpft es die conziliare
Jdee in der es ſeinen Todtfeind ſieht Als es endlich über dieſelbe
triumphirt da hat es zugleich ſich ſelbſt geſchlagen Der univerſale
Gedanke der Einheit der Kirche war die Grundlage des Papſtthums
eweſen Von dieſem durch das Schisma discereditirt ruhte er auf
em Konzil Mit ſeinem Sturz hörte auch die univerſale Jdee der

Kircheneinheit auf und mit ihr das Mittelalter Das mittelalterliche
Papſtthum hatte ſich ſelbſt das Grab gegraben und die Reformation
ſtürzte es mit ſtarker Hand hinab Herr Diakonus Grüneiſen
zog im Anſchluß an den intereſſanten Vortrag eine Parallele zwiſchen
einſt und jetzt beſonders mit Hinweis auf die jüngſte Enkyklika Papſt
Leos XIII Zum Schluß ſprach Herr cand theol Stoltze über das
Evangelium einſt und jetzt in Tirol ſeinem Heimathlande zum Theil
aus eigener Anſchauung

Bauernverein für den Saalkreis Der Vorſtand hielt
geſtern Nachmittag hier eine Sitzung ab in welcher an Stelle des ver
ſtorbenen Herrn Ferdinand Knauer Gröbers Herr Gutsbeſitzer Weſche
in Raunitz bei Beiderſee zum Vorſitzenden gewählt wurde

Für Obſtzüchter dürfte es intereſſant ſein zu erfahren daß jetzt
im hieſigen landwirthſchaftlichen Jnſtitut eine ſehr beachtens
werthe Sammlung von Maſchinen und Geräthen der Obſt
verwerthung aufgeſtellt iſt z B eine Ryder ſche Obſtdörre neueſten
Syſtems Obſtmühlen Preſſen verſchiedener Art Apparate zum Schälen
von Aepfeln c welche aus der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen
von O Mayfarth u Co in Frankfurt a M ſtammen Jntereſſenten
iſt damit Gelegenheit geboten ſich durch den Augenſchein zu überzeugen
welche Fortſchritte auf dem Gebiete der Obſtverwerthung gemacht
worden ſind und welche Verarbeitungsmethoden angewendet werden
um das Obſt als wichtigen Konſumartikel in den Handel und Verkehr
bringen zu können

Sitzbänke in vierter Wageuklaſſe Es iſt höheren Orts
veſtimmt worden verſuchsweiſe Wagen vierter Klaſſe auf den preu
ßiſchen Staatsbahnen mit Sitzbänken einzurichten und zwar an
den Seiten und Querwänden entlang während entſprechender Raum
zum Aufſtellen der von den Paſſagieren mitgeführten Traglaſten
Kiepen u ſ w und auch eine Anzahl Stehplätze verbleiben ſollen Die
Einrichtungen der Wagen ſind bereits im Gange ſo daß dieſelben in
nicht langer Zeit in den Verkehr kommen werden Auch die Rück
fahrkarten für die vierte Wagenklaſſe ſollen ebenfalls verſuchsweiſe
eingeführt werden

Wünſchmann s höhere Mädchenſchule Die bisher von
Frl Auguſte Wünſchmann geleitete Privat Mädchenſchule geht kom
mende Oſtern an Herrn Dr Paul Schneider hier über Genannter
wird dieſelbe auf Grund der von der Königl Regierung ihm zuer
kannten Erlaubniß unter der Bezeichnung Wünſchmann s höhere
Mädchenſchule weiterführen und die Leitung ganz nach den Grund
ſätzen welche ſeit Beſtehen 1869 beobachtet wurden erfolgen Sowohl
Frl Auguſte Wünſchmann ſowie deren Schweſter Frl Eliſe Wünſch
mann widmen auch fernerhin der Anſtalt ihre Kräfte Desgleichen
werden die übrigen erprobten Lehrerinnen ihr verbleiben

Wiederbeginn des Unterrichts Unter den Schulkindern
z Giebichenſtein iſt die Jnfluenza als erloſchen anzu
ehen nur ſind mehrere Fälle von Scharlach in letzter Zeit noch
aufgetreten Es ſteht zu hoffen daß der Schulunterricht in nächſter
Woche in vollem Umfange wieder aufgenommen werden kann

S Turneriſches Der Kreis Ze der deutſchen Turnerſchaft um
faſſend den Regierungsbezirk Magdeburg Anhalt und einen Theil des
Regierungsbezirkes Merſeburg Halle bildet die Grenze und iſt mit
zwei Vereinen betheiligt feiert im Juni das Kreisturnfeſt in Wer
nigerode Der Kreisturntag findet in der zweiten Hälfte des
Jahres ſtatt

Zur Erinnerung an Richard v Volkmann Jm Ver
lage von A Hirſchwald in Berlin iſt ſoeben unter vorſtehendem
Titel eine Schrift erſchienen deren Verfaſſer der ehemalige Schüler
des Verewigten Herr Profeſſor Dr med F Krauſe hierſelbſt iſt

b Die hieſigen Bäckergeſellen hielten geſtern unter Vorſitz des
Obermeiſters Herrn Herbſt eine Generalverſammlung ab Nach erfolgter
Rechnungslegung und Erſtattung des Geſchäftsberichts der Jnnungs
krankenkaſſe für Bäckergeſellen und Lehrlinge wurde in Anbetracht der
W Lage der Kaſſe der Antrag geſtellt die Leiſtungen der Kaſſe
urch Zahlung von Extra Unterſtützungen für die im Krankenhauſe

untergebrachten Geſellen zu erhöhen und ſoll dieſer Gegenſtand in einer
ſpäteren Verſammlung behandelt werden Hierauf fand die Wahl eines
Geſellen Ausſchuſſes ſtatt

Stiftungsfeſt Jm Prinz Carl feierte vorgeſtern der Turn
verein Ule ſein 10 Stiftungsfeſt Der Feſttag wäre der 70
Geburtstag des wohl jedem Hallenſer bekannten Dr Otto Ule ge
weſen und der Verein der von deſſen Sohne Privatdozent Dr Willi
Ule geleitet wird hatte beſondere Aufmerkſamkeit auf die Ausſtattung
dieſes Feſtes verwendet Neben den üblichen Darbietungen verdienten
die turneriſchen Aufführungen Muſterriege am Pferd vorzüglich
gelungener Keulenreigen beſondere Beachtung

Skat Turnier Wie bereits mitgetheilt findet am Sonnabend
Nachmittag in Wittekind ein Preis Skat Turnier ſtatt Bei dem
ſelben werden nicht wie bisher üblich die ſogenannten Turkelſpiele
prämiirt vielmehr ſollen die Gegenſpieler und die wirklichen Kunſt
ſpiele mit Auszeichnungen bedacht werden Zur Vertheilung gelangen
nur Geldpreiſe

Stadttheater Am Sonntag Abend geht neu einſtudirt Meyer
beer s Oper Robert der Teufel mit Herrn Stäven in der
Titelrolle und Herrn Stierlin als Bertram in Scene Die Alice
ſingt Frl Prosky die Jſabella Frl Buxbaum Am SonntagNachmittag wird Der geheime Agent und hierauf Die Puppen
fee gegeben Zur Feier des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers
wird am Montag Kleiſt s vaterländiſches Schauſpiel Die Her
mannsſchlacht aufgeführt Der Hermannsſchlqcht vorauf geht ein
Prolog welchem ſich ein lebendes Bild geſtellt von etwa 100 Per
ſonen anſchließt Zu der Montag Vorſtellung Die Hermannsſchlacht
werden Schülerbillets bgegebew

b Ka uf dem Schülershofe karambolirten geſternrambolage
Nachmittag zwei Fuhrwerke ſo heftig daß der Führer eines derſelben

25 Januar Seite 3Ah h nvom Wagen herabgeſchleudert wurde wobei er unter die Pferde zu
tagen kam die ihn durch Tritte am Kopfe in erheblicher Weiſe ver
etzten

Diebſtahl Der Maurer B entwendete in einer der letztver
angenen Nächte ſeinem Logiswirthe Fleiſchermeiſter M in Giebichenrein aus einem verſchloſſenen Schranke 10 Mark und entfernte ſich

nachdem er ſich mittelſt eines Strickes aus ſeinem Schlafſtubenfenſter
auf die Straße heruntergelaſſen hatte dann heimlich

Ziehungsliſte Wegen Raummangels können wir die Nach
mittags Ziehungsliſte vom 23 d M der Preußiſchen Klaſſen Lotterie
erſt in der nächſten Nummer bringen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Moſaik Von den Sammlungen für die Büſte des Profeſſor

Bardeleben welche aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages im Charité
Garten zu Berlin aufgeſtellt wurde war ein Ueberſchuß von 4000 Mk
verblieben Geheimrath Bardeleben hat jetzt dieſen Betrag zum Beſten
des Langenbeck Hauſes geſtiftet Wie aus Düſſeldorf unterm 20 d M
gemeldet wird ſtarb dort im 75 Lebensjahre der Landſchaftsmaler
Ernſt v Rowwen Paul Heyſe s Schauſpiel Ein überflüſſiger Menſch
hatte bei ſeiner erſten Aufführung auf dem Thaliatheater in Hamburg
einen vollen unbeſtrittenen Erfolg Am 22 Januar feiert der
Dichter Hermann Lingg ſeinen ſiebzigſten Geburtstag Es ſind
zu dieſer Gelegenheit in München beſondere Feſtlichkeiten vorbereitet
und die Geburtsſtadt des Dichters Lindau am Bodenſee wird ihm
das Ehrenbürgerrecht verleihen Die erſte Dreher von Göthe s

Egmont in Frankreich wird am 12 Februar im Odeontheater in
Paris ſtattfinden

Vermiſchtes
Auch Gelehrte irren Profeſſor der Poliklinik Meine

Herren ſeh n Sie ſich dieſen Menſchen genau an aber wenn ich bitten
darf ohne ihn zu examiniren Abgeſeh n von dem akuten Leiden das
ihn heute zu uns führt was fehlt ihm Beobachten Sie das Mienen
ſpiel um Mund und Augen ſchematiſch feſtſtellen laſſen ſich die
Kennzeichen eben nicht man muß dazu etwas von dem ärztlichen Blick
haben den z B der alte Heim beſaß Sie bringen s nicht heraus

Keiner von Jhnen Nun meine Herren ich kenne ihn nicht
weiter als Sie aber dieſer Mann iſt taub ſtumm Der Mann

J nee Herr Profeſſor det is mein Bruder der ſteht noch draußen
ſoll ick n nu rinrufen

Ein höfliches Poſtamt Das allerhöflichſte Poſtamt der
Welt beſitzt zweifellos die kleine Stadt Norwich in Connecticut
Nordamerika Dort beſteht noch die veraltete aus der ſchrecklichen

der freimarkenloſen Zeit datirende Sitte alle Briefe am Schalter
abzugeben und hier das Porto zu erlegen Das ſchöne Geſchäft des
Leckens der Freimarken fällt dadurch den Beamten zu die ſich dem
ſelben auch bisher ſtets als einem nothwendigen Uebel in großer Ge
müthsruhe unterzogen Wie in anderen Städten ward aber der Brief
verkehr um die Weihnachtszeit ein ſo beträchtlicher daß der Poſtmeiſter
mit ſeinen ſämmtlichen Clerks wohl tauſendmal täglich die armen Zun
gen in den Dienſt ſtellen mußten Die Folgen dieſer unerhörten Zun
genarbeit ſcheinen aber dem Poſtmeiſter die Augen geöffnet zu haben
denn er läßt gegenwärtig durch die Zeitungen folgende Jeremiade ver
öffentlichen Das Poſtamt von Norwich hat während der Feſtzeit
240 Säcke voll Brieſfſchaften bearbeitet deren größter Theil in der
Office mit Freimarken verſehen wurde Die Beſchwerden des An
leckens dieſer Unzahl von Marken iſt eine unbeſchreibliche Am zweiten
Weihnachtsfeiertage war die Zunge des Poſtmeiſters vollſtändig
von kleinen Blaſen und Geſchwüren bedeckt ſodaß er weder zu ſprechen
noch zu eſſen vermochte ebenſo erging es ſeinen drei Gehülfen Noch
jetzt nachdem die Schwellungen abgezogen ſind die Folgen der Anſtrengungen zu verſpüren Es wunſe zwar verſucht ſtatt der Zunge

einen feuchten Schwamm zu benutzen doch erwies ſich dieſer als ein
ärmliches und unzureichendes Erſatzmittel Es wird nun an ein ver
ſtändiges und wohlwollendes Publikum die Bitte geſtellt in Zukunft
ihre Freimarken ſelber zu lecken ein Verfahren welches anderweitig
ſchon längſt eingeführt iſt um den Poſtdienſt zu erleichtern Unbe
klebte Briefe müſſen fernerhin auch dann unbeſtellt bleiben wenn ſich
das Porto im Briefkaſten vorfindet Werden ſich die deut
ſchen Poſtjünger ein Beiſpiel an der Aufopferungsfähigkeit ihrer ameri
kaniſchen Kollegen nehmen

Telegramme nud letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

K BVerlin 24 Januar 12 Uhr 30 Min Nachm Das
Abgeordnetenhaus erledigte die auf der Tagesordnung
ſtehenden Rechnungsſachen und ermächtigte das Präſidinum
dem Kaiſer zu ſeinem bevorſtehenden Geburtstage die Glück
wünſche des Hauſes auszuſprechen Die nächſte Sitzung
findet Dienstag ſtatt

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B London 24 Januar 7 Uhr 23 Min Vorm
Die Times beſpricht den Samoavertrag ſehr bei
fällig Derſelbe ſcheine auch England zu gewähren
was es in Samoa beanſpruche

W B Waſhington 24 Januar 10 Uhr Vorm
Das heute hier veröffentlichte Protokoll der Samog
Konferenz ſchließt mit der e Anerkennung
Seitens der engliſchen und amerikaniſchen Bevollmäch
tigten für die wirkſame und unparteiiſche Leitung der
Verhandlungen durch den Grafen Herbert Bis marck
als Präſident der Konferenz

Die Ueberführung der Leiche Franckenſteins
Fernſprechdienſt des General Anzeiger

K Verlin 24 Januar 1 Uhr 30 Min NachmDer ſoeben in der Kapelle des Hedwigskranken
hauſes für den verſtorbenen Freiherrn von Franucken
ſtein ſtattgefundenen Trauerfeier wohnten vom Vun
desrathe die Herren von Maltzahn und Graf
Lerchenufeld vom Reichstag das Präſidium der Ge
ſammtvorſtand zahlreiche Centrumsmitglieder und Mit
lieder der anderen Fraktionen bei e Parteien des

Reichstages ſandten Blumenkränze Der Kranuz des
Kaiſers war in den Sarg gelegt worden

Fürſtbiſchof Kopp widmete dem Verſtorbenen einen
herzlichen Nachruf

Alsdaun wurde der Sarg durch Unterbeamte des
Reichstages aus der Kapelle getragen auf den Leichen
wagen gehoben und zum Anhalter Bahnhof übergeführt

Handel und Verkehr
Halle a 23 Januar Mehlbörſenverein Preis für

100 kg netto Kaiſer Auszug 32 Mk Pfg bis Mk Pfg
Weizenmehl 00 28 Mk 50 Pfg bis 29 Mk Pfg Weizenmehl 0
27 Mk 50 Pfg 28 Mk Pfg Roggenmehl 0 27 Mk 50 Pfg
bis 28 Mk Pfg Roggenmehl 0 I 26 Mk 50 Pfg bis 27 Mk

Pfg Futtermehl 15 Mk Pfg bis Mk Pfg Roggen
kleie 11 Mk Pfg bis 11 Mk 50 Pfg Weizenkleie 10 Mk 50 Pfg
bis Mk Pfg Weizenſchale f 9 Mk 50 Pfg bis Mk Pfg
Haidemehl 32 Mk Pfg bis Mk Pfg

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 25 Januar

un Folge Bildung neuer Wirbel bleibt das veränderliche
etter zeitweiſe mit Niederſchlägen und ſtärkerem Winde

noch beſtehen
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Gixe Steinstr 7071 ünnn Wernbaur
Nach beendeter Inventur haben wir die Preise unserer sämmtlichen Waarenvorräthe bedeutend

ermässigt und erlauben uns besonders aufmerksam zu machen auf Bestände neueren Einganges

zu nusseroräentlich billigen Preisen
Ballkleiderstoffe Ballumhänge Ballblumen Schärpen

Gestickte Nansoc Roben Spitzen Spitzen Stoffe und Volants
Seidenstoffe Wollwaaren und Unterröchke

Gardinen

Reichstagswahl
Alle diejenigen Wähler aus Halle und dem Saalkreiſe welche die in unſerem

Aufrufe ausgeſprochenen Anſchauungen theilen und die Candidatur des Herrn Rechts
anwalts Dr Keil zu unterſtützen geneigt ſind werden hiermit zu einer Ver
ſammlung im Neuen Theater zu Halle a Große Ulrichſtraße am

Sonntag den 26 Mis, Nachmittags 3 Uhr
S eingeladen Der Zutritt iſt nur gegen Einlaßkarten geſtattet welche an den unter

5 zeichneten Stellen unentgeltlich zu haben ſind

Die Vorſtände
der nationalliberalen dentſchen Rrichs und conſervativen Partri

Ausgabeſtellen für Einlaßkarten Kaufm Otto Thieme Geiſtſtr 13
Kaufm J Lüderitz e 25 Cigarrenhandlg von G Moritz Gr Steinſtr 53

Kaufm Ful Winzer Kleinſchmieden 3 Steinbrecher Jasper Markt 1

Kaufm e 7 r re atz 1
Moritz ſestaurant ar ab

Sonntag den 2 Febr
Großer

Polks MaskenHall
Die 4 ſchönſten

Damen und die 2 ſchön
ſten Herrenmasken
erhalten werthvolle

Geſchenke

faar Hüte
hochelegant in allen u er

denklichen Farben von Mk
5,50 an

WollHüte
weiche und ſteife Facçons hoch
feine Farben und gute Quali
täten von Mk 2,50 an

Cylincler Hüte

Neueſte Mode von Mk 4,50

app Hüte
elegant Mk 12

Kinder Hüte
von Mk 1,00 an

S Scherbel
Cripzigerſtraße

Restaurant Hohenzollern

Karlstrasse 32
Sonnabend den 25 Januar

Kappen gratis
Es ladet freundlichſt ein

Frau W Ritter

Heute wieder eingetroffen eine

Strenge reelle v

Waaren älteren Jahrganges werden jetzt bedeutend unter dem SelbstKostenpreis ausverkauft

Portieren und TischdeckKen
O

5 Leipzigerstr S
Kohorbe

Halle a S
5 Leiprigerstr 5

gegenüber dem Neubau des Herrn
Bruno Freytag

empfiehlt in größter Auswahl u bekannter Güte

Schuhwaaren
Damen Roßleder Zugſtiefel 4 l Mk
Damen Stiefel Lackblatt 6 Mk
Damen Stiefel auf Rand 6 Mk
Damen Glacee Stiefel elegant 6,50 Mk
Damen Promenaden Schuhe 4 Mk
Damen Promenaden auf Rand 5 Mk
Damen Zeug Stiefeletten 4 Mk
Damen Hausſchuhe elegant 3 3,50 3,75 Mk
Damen Leder Hausſchuhe 3 Mk
Damen Pantoffel 50 Pf
Herren Zugſtiefel 5,50 MkHerren Zugſtiefel doppelſohlig 6 7 Mk
Herren Schaftſtiefel 5 6 Mk
Herren Promenaden 5 6 MkKnaben Stulpſtiefel 4 4,50 Mk

Lackblatt 1 1,75 2 Mk
Knaben nd Mädchen Straßen Schuhe 1 1,50

2

Knaben Schaft Stiefel 3,50 4,50 Mk
Ballschuhe

in Goldkäfer Gems weiß Satin mit Garnitur
von 3 Mk an

Gummischuhe
für Herren und Damen ſehr preiswerth

Filzſchuhe u Pantoffeln verkaufe wegen gänzlicher
Aufgabe dieſes Artikels unter Koſtenpreis

Mützen
Arbeits Mützen 50 Pf 60 Pf
Stoff Deckel Mützen 50 Pf 60 Pf 75 Pf
Seidene Deckel Mützen 1,25 1,50 Mk
Fortſchritts Mützen 75 Pf
Schüler Mützen in allen Farben 75 Pf 1 Mk

Regenschirme
Herren Touriſten Schirme Stück 1 Mk
Double Zanella Schirme Stück 2 Mk
Seidene Regenſchirme 3 Mk
Jmperial Seiden Schirme 5 Mk
Hochelegante ſeidene Schirme mit den feinſten

Ringen u geſchnitzten Griffen 4 5 6 Mk

Handsehuhe
in Glacee Wildleder oder Wolle und Seide

zu bekannten billigen Preiſen

Pelzwaaren
werden der vorgerückten Saiſon wegen zu einem

5

Kuopf Stiefel

jeden annehmbaren Preiſe abgegeben

Zoipzig orstr 5

Nr 21

LowwuRieſenbücklinge und Sratheringe

und offerire Kiſte Bücklinge 50 Stück
90 Pfg 4 Stück 10 Pfg Bratheriuge
Faß 50 Stück 2,75 Faß 30 Stück
1,80 2 Stück 15 Pfg

Beſtellungen nach außerhalb werden
ſchnellſtens beſorgt

h Grünewalch
Rathhauskeller

Hall Abfuhr nstitu
MöllerSrei rath r c ELTO

Abfuhr mit Dampfmaschine und Schlauch
Asche Mull etc prompt

De eine Waggonladung eingetroffen
Pommerſche Bücklinge per Kiſte 80Lübecker Bücklinge per gir 90 p

Vnckinge Vratheringe

Ter ich a 11eGeiſtſtraße 37 B Musculus Geiſtſtraßt 37
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